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Informatik ab Klasse 5: Verbände
fordern klare Fachtrennung in Schulen

Optimieren Sie den Informatikunterricht in Baden-
Württemberg! Der Informatiklehrkräfteverband und der
Philologenverband fordern Präsenz von Informatik ab

Klasse 5, kritisieren die Vermischung mit Medienbildung
und setzen sich für eine eigenständige Fachrichtung ein.
Erfahren Sie mehr über die aktuellen Entwicklungen und

die Bedeutung einer klaren Fächerstruktur.

Debatte um Informatikunterricht:
Anforderungen und Perspektiven

Der Diskurs über die Reform des Informatikunterrichts in Baden-
Württemberg wirft wichtige Fragen über die Bedeutung dieses
Fachs und seine Platzierung im Lehrplan auf. Der
Informatiklehrkräfteverband (ILLBW) und der Philologenverband
(PhV BW) haben ihre Sichtweise deutlich gemacht, dass
Informatik als eigenständiges Fach unterrichtet werden sollte,
beginnend bereits in Klasse 5.

Ein neuer Lehrplan: Medienbildung vs.
Informatik

Die Landesregierung hat die Einführung eines neuen Faches
„Medienbildung/Informatik“ für die Klassen 7 bis 11 geplant.
Doch viele Fachverbände kritisieren diese Maßnahme. Sie
argumentieren, dass die Vermischung von Medienbildung mit
Informatik nicht nur unverständlich, sondern auch schädlich für
die Schüler sei. Informatik, so die Verbände, sei ein



spezialisiertes Fach, das die technischen Grundlagen digitaler
Systeme behandelt. Medienbildung hingegen konzentriert sich
auf die verantwortungsvolle Nutzung dieser Technologien.

„Die Vermischung von Informatik mit Medienbildung wäre wie
die Vermischung von Biologie mit Bildung für nachhaltige
Entwicklung (BNE)“, äußerte sich Martina Scherer, die
Landesvorsitzende des Philologenverbands. Sie weist darauf hin,
dass Biologielehrkräfte nicht alle Aspekte von BNE abdecken
können und dass Medienbildung eine Querschnittsaufgabe aller
Fächer bleiben sollte.

Early Start für Informatik: Eine Frage der
Chancengleichheit

Ein weiterer zentraler Punkt in der Diskussion ist der rechtzeitige
Beginn des Informatikunterrichts. Leonore Dietrich vom
Informatiklehrkräfteverband hebt hervor, dass die frühe
Vermittlung informatischer Grundlagen essenziell ist. Besonders
für Mädchen könnte ein späterer Beginn nachteilig sein, da viele
junge Frauen in der Pubertät das Fach als „Jungenfach“
wahrnehmen und dadurch weniger Interesse zeigen, wenn sie
Informatik erst später lernen.

Ethische Leitlinien für eine nachhaltige
Digitalisierung

Die Gesellschaft für Informatik e.V. (GI) ist die größte
Fachgemeinschaft im deutschsprachigen Raum, die sich für die
Belange der Informatiker einsetzt. Sie fordert nicht nur eine
klare Trennung der Fächer, sondern sieht auch die
Notwendigkeit strategischer und ethischer Leitlinien für die
Digitalisierung in der Gesellschaft. Der bevorstehende
G9-Umstieg wird als Chance erachtet, das Schulfach Informatik
adäquat zu gestalten. Dies müsse jetzt endlich angepackt
werden, nachdem frühere Gelegenheiten ungenutzt geblieben
sind.



Fazit: Chancen für die Bildung von morgen

Die Diskussion um den Informatikunterricht in Baden-
Württemberg ist mehr als nur eine Lehrplanänderung. Sie
spiegelt auch die Herausforderungen und Möglichkeiten in der
digitalen Bildung wider. Ein frühzeitiger und kompetenter
Unterricht in Informatik ist entscheidend, um die
Chancengleichheit zu fördern und um das Wissen über digitale
Systeme zu verbreiten. Die Verbände setzen sich vehement
dafür ein, dass Informatik als eigenständiges Fach anerkannt
wird, und zwar sowohl für die zukünftige Generation als auch für
die Gesellschaft insgesamt.
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